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INHALT

Erst

haben wir

in Neckarsulm die

Anfangsphase

richtig verpennt,

doch dann kamen

wir so richtig ins

Rollen.

Marcel Yahyaijan,
Chef-Trainer des FC 08

»
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DER TRAINER HAT DAS WORT...

Liebe Fans, liebe Zuschauer,

zu vier der letzten fünf Begegnungen
mussten wir in der Fremde antreten,
darüber hinaus nochmals zwei auf-
einanderfolgende englische Wochen
in Serie bestreiten. Nun sind wir froh,
dass in den verbleibenden vier Spie-
len dieser Saison der normale Rhyth-
mus wieder Einzug hält und wir drei
dieser Partien zuhause in der MS
Technologie-Arena bestreiten kön-
nen.

Zum Auftakt dieser Trilogie emp-
fangen wir heute den 1. CfR Pforz-
heim. Zu diesem Spiel begrüße ich
Sie alle recht herzlich, ebenso wie
unsere Gäste mit ihrem Trainer Vol-
ker Grimminger, den Verantwortli-
chen sowie das Schiedsrichter- 
gespann um Fabian Reuter.

Mit der Ausbeute dieser angespro-
chenen Auswärtsspiele können wir
mehr als zufrieden sein. Drei davon
haben wir gewonnen – zuletzt in
Neckarsulm – und mussten uns nur
dem Tabellenführer Freiberg ge-

5

schlagen geben. Mit ein wenig Glück
wäre sogar hier aufgrund einer star-
ken Schluss-Offensive ein Punktge-
winn möglich gewesen.

Mit Pforzheim treffen wir auf einen
sehr ambitionierten Gegner, der für
mich – vor allem in der Kaderbreite –
zu den stärksten Mannschaft der
Liga zählt. Wer die Kaderentwick-
lung in den vergangenen zwei Jah-
ren und auch für die neue Saison
betrachtet, weiß, welche Ziele dort
verfolgt werden. Darum bin ich
davon überzeugt, dass dieses offen-
sivstarke Team nicht nur in den rest-
lichen vier Ligaspielen ein starker
Konkurrent sein wird, sondern in der
neuen Runde mit hohen Ansprüchen
in die Oberliga starten wird.

Diese Voraussetzung bringt für das
heutige Duell eine zusätzliche Bri-
sanz mit sich. Deshalb werden wir
alles daran setzen, die Punkte –
nicht zuletzt mit Ihrer Unterstützung
– hier im Friedengrund zu behalten.

Ihr Marcel Yahyaijan
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DER FC 08 VILLINGEN 2021/2022:

Hinten von links: Patrick Peters (nicht mehr im Kader), Tim Zölle, Frederick Bruno, Mauro Chiurazzi, Dragan Ovuka, Pablo Agui-
lera (nicht mehr im Kader), Fabio Liserra, Anthony Mbem-Som (nicht mehr im Kader), Mokhtar Boulachab

Mitte von links: Armin Distel (Vorstand Marketing & Strategie), Andreas Flöß (Vorstand Infrastruktur & Technik), Arash 
Yahyaijan (Vorstand Sport), Markus Felgenhauer, Peter Kaiser (Betreuer),  Andreas Köplin (inzwischen aus-
geschieden), Hans-Jürgen Schneider (Physiotherapeut), Mathias Heiligenstein, Nico Tadic,  Jonas Busam,  
Thomas Kunz, Harry Föll, Adrian Rama-Bitterfeld (nicht mehr im Kader), Matthias Uhing (Co-
Trainer), Larissa F. Betz (Teammanagerin), Tobias Leber (inzwischen ausgeschieden), Marcel Yahyaijan (Chef-
trainer), Bernd Seckinger (Athletiktrainer), Antonio De Pascalis (Torwarttrainer)

Vorne von links: Erich Sautner, Timo Wagner (nicht mehr im Kader), Leon Albrecht, Marcel Bender (nicht mehr im Kader), 
Andrea Hoxha (nicht mehr im Kader), Volkan Bak, Kamran Yahyaijan, Nedzad Plavci (nicht mehr im Kader)

Es fehlen: Lhadji Badiane, Tevfik Ceylan, Lars Czerwonka, Ibrahima Diakité, Henning Schwenk, Tim Stelzl und Daniel 
Wehrle



Sieben
Punkte aus den letzten drei Spielen – der FC 08 Villingen

ist wieder dick drin im Geschäft um einen Platz hinter den Teams aus Stuttgart und Freiberg.
Erst bewies er gegen Ravensburg nach Rückstand Moral, dann folgten zwei Siege in der Fremde.
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anschließend. Dabei bezog er sich
vor allem auf zwei Szenen. Wie etwa
auf jene, als sich Tevfik Ceylan ein
Herz fasste, sein Knaller aus gut 20
Metern aber nur die Latte traf. Beim
Versuch, den Abpraller zu verwerten,
wurde Ibrahima Diakité (Yahyaijan:
»Er selbst hat gesagt, dass er gesto-
ßen wurde«) entscheidend gestört.
Ein Pfiff allerdings blieb aus.

Der erfolgte dann kurz vor dem
Ende, als der eingewechselte Erich
Sautner komplett alleine in Richtung
Rielasinger Tor unterwegs war, je-
doch jäh von der Unparteiischen ge-
stoppt wurde. »Für mich die Szene
des Jahres. Klar sind Fehler mensch-
lich und die Schiedsrichterin hat ihre
Entscheidung sofort revidiert und
sich anschließend auch entschuldigt.
Doch es passte einfach zu diesem
Spiel, in dem wir den Sieg verdient
gehabt hätten«, ärgerte sich der Vil-
linger Chef-Trainer.

ES GEHT
ANS EINGEMACHTE

meter wehrte Villingens Torhüter
Ibrahima Sy nicht nur ab, er hielt in
fest. Fast schon die Höchststrafe für
den Schützen.

Nur vier Minuten später die Füh-
rung für die Schwarz-Weißen. Nach
einem schnell vorgetragenen Angriff
sorgte Ibrahima Diakité für reichlich
Verwirrung in der Hintermannschaft
der Gäste, beim abgeblockten Ball
schaltete Mokhtar Boulachab am
schnellsten und brachte ihn aus kür-
zester Distanz im Gehäuse unter. Die
Freude darüber währte nicht lange,
denn nach weiteren zwei Zeigerum-
drehungen erzielte Nico Kunze den
Ausgleich. Es sollte der letzte Treffer
an diesem Tag bleiben.

»Wie so oft in den vergangenen
Wochen, hat uns auch heute das nö-
tige Spielglück in so mancher Situa-
tion und bei einigen Entscheidungen
gefehlt«, betonte Marcel Yahyaijan

1:1
(1:1)

Es ist der Stoff, aus dem ein Derby
gemacht ist. Hohe Intensität, viele
packende Zweikämpfe, niemand gibt
freiwillig auch nur einen Zentimeter
nach – so lässt sich das Spiel des FC
08 Villingen gegen den 1. FC Riela-
singen-Arlen umschreiben. Selbst
wenn dies auf Kosten von Torraum-
szenen en masse geht. 

Doch nach einer guten halbe Stun-
de kam auch in dieser Richtung Be-
wegung in die Sache. Und dann aus
Sicht des FC 08 auf der falschen
Seite. Mauro Chiurazzi bekam in der
im Strafraum den Ball an die Hand,
FIFA-Schiedsrichterin Karoline Wak-
ker entschied auf Strafstoß für Riela-
singen. Doch den von Laurin Tost gar
nicht mal so schlecht getretenen Elf-
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Eines wurde bei der knappen Nie-
derlage des FC 08 beim SGV Freiberg
deutlich. Auch der Tabellenführer
kocht trotz seiner finanziellen Mög-
lichkeiten und der dadurch vorhan-
denen »brutalen Qualität in seinem

»In der ersten Hälfte haben wir
gegen den Ball ordentlich gearbei-
tet. Wenn er aber bei uns war, hat
Freiberg zwar kein extrem hohes
Pressing gespielt, uns aber perma-
nent unter Zeitdruck gesetzt. Da-
durch haben wir unsaubere Pässe
gespielt«, lautet die Analyse des
Chef-Trainers. Dies wurde nach
einem Zweitore-Rückstand zur Pause
im Verlauf des Spiels besser, nicht zu-
letzt mit der Hereinnahme von Tim
Zölle, Jonathan Spät, Fabio Liserra
und Samet Yilmaz. »In einem sol-
chen Spiel junge Akteure zu bringen,

Packende Zweikämpfe, wie hier von Leon Albrecht (links) und

Nico Tadic (Mitte) prägten die Partie gegen Rielasingen. Dabei

erzielte Mokhtar Boulachab die Villinger Führung und freut

sich mit Frederick Brono (rechts).

2:1
(2:0)

Kader«, wie es Marcel Yahyaijan
ausdrückt, auch nur mit Wasser. Ge-
rade in Durchgang zwei, als sich sein
Team etwas freigeschwommen hatte
und nach dem Anschlusstreffer durch
Ibrahima Diakité zur Schluss-Offen-
sive ansetzte, zeigte sich dies. Zum
Ausgleich und damit einem mögli-
chen Punktgewinn beim haushohen
Favoriten reichte es dennoch nicht.
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1:2
(0:1)

Zu einem in der Summe zwar
knappen, aber verdienten 2:1-Erfolg
kam der FC 08 bei seinem Gastspiel
in Neckarsulm. Umjubelter Siegtor-
schütze war dabei Samet Yilmaz, der
damit gleichzeitig seine Treffer-Pre-
miere in der Oberliga feierte.

»Die ersten 15 Minuten haben wir
total verpennt, da waren wir über-
haupt nicht im Spiel«, beschreibt
Marcel Yahyaijan die Anfangsphase,
in der Neckarsulm gleich zu drei
guten Möglichkeiten kam. Dann aber
fing sich Villingen, »nach einer hal-
ben Stunde kamen wir so richtig ins
Rollen, standen zudem in der Ab-
wehr nun sehr kompakt«, wie es der
Trainer formuliert. Eine Art Initial-
zündung war ein Lattenkracher von
Kamran Yahyaijan, kurze Zeit später
scheiterten erst Mauro Chiurazzi und
dann Tevfik Ceylan mit Kopfbällen

nach Ecken, jeweils getreten von
Erich Sautner. Der stand nach seiner
verletzungsbedingten Pause erst-
mals wieder in der Startelf, immerhin
reichte bei ihm die Kraft für 60 Mi-
nuten.

Wie wichtig er für das Spiel des FC
08 ist, wurde spätestens kurz vor
dem Seitenwechsel deutlich. Mit
einem stark getimten Pass schickte
er Ibrahima Diakité auf die Reise, der
Lukas Mai im Kasten von Neckar-
sulm mit einem Heber überwand und
so seine Mannschaft in Führung
brachte. Direkt im Anschluss hatten
die Gastgeber zwar die Möglichkeit
zum Ausgleich, doch der knappe Vor-
sprung hielt.

»Im zweiten Durchgang wurde es
ein eher wildes, um nicht zu sagen
zerfahrenes Spiel«, berichtet Marcel
Yahyaijan. Was für den Villinger Trai-
ner nicht zuletzt daran lag, dass es
für beide Mannschaften die inzwi-
schen 34. Partie in der laufenden Sai-
son und noch dazu die zweite
englische Woche in Folge war. »Da
lassen die Kräfte mit der Zeit auto-
matsch nach, die Aktionen werden
unpräziser und die Abstände grö-
ßer«, zeigt er großes Verständnis.

Letztendlich resultierte daraus auch
der Ausgleich für Neckarsulm. Erst
hatte Jonas Busam Pech mit einem
Pfostenschuss (Yahyaijan: »Unser
zweiter Aluminiumtreffer an diesem
Tag«), quasi im Gegenzug besorgte
Yannick Eitelwein den Gleichstand.

Doch ließ sich der FC 08 davon
nicht ins Bockshorn jagen, suchte
sein Heil weiter in der Offensive. Frei
nach dem Motto: Angriff ist die
beste Vereidigung. Und wurde in der
80. Spielminute belohnt. Mit einem
feinen Lupfer sorgte der eingewech-
selte Samet Yilmaz für die Entschei-
dung. »Ein ähnliches Tor hat er
bereits für unsere U21 erzielt«, erin-
nert sich Marcel Yahyaijan. Dem
Schützen selbst wird es egal sein,
dass ihn dieser Sieg teuer zu stehen
kommt. War es doch sein
erster Oberliga-Treffer
überhaupt und nun muss
er seinen Teamkameraden
eine Runde ausgeben.

birgt schon ein gewisses Risiko. Es
zeigt aber auch, dass wir konsequent
an unserem Weg festhalten und sie
haben ihre Sache sehr gut gemacht«,
wie Marcel Yahyaijan betont.
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Das Ganze wirkte auf den ersten
Blick schon etwas skurril. Da mischt
der 1. CfR Pforzheim bis zur Winter-
pause im vorderen Drittel der Ober-
liga Baden-Württemberg mit, um
sich in der darauffolgenden Pause
von seinem bisherigen Chef-Trainer
Fatih Ceylan zu trennen. »Die Ver-
einsführung wollte intensiv und
frühzeitig beraten, wie die Rückrun-

de, aber auch die nächste Saison ge-
staltet werden soll. Man kam zu dem
Ergebnis, dass man zur nächsten
Spielzeit eine Veränderung auf der
Trainerposition vornehmen möchte.
In einem Gespräch mit Fatih Ceylan
verständigte man sich darauf, dass
diese Veränderung bereits jetzt voll-
zogen wird. Dies soll beiden Seiten
die Gelegenheit geben, sich frühzei-

tig neu zu orientieren«, hieß es in
einer Stellungnahme des Clubs.

Es dauerte nicht lange, da wurde
mit Volker Grimminger der neue
Mann an der Seitenlinie präsentiert.
Der kennt aus seiner Zeit an der
Reutlinger Kreuzeiche die Liga aus
dem Effeff, als Spieler selbst wurde
der inzwischen 42-Jährige in der Ju-
gend des VfB Stuttgart ausgebildet.
»Ich möchte maximales Tempo auf
dem Platz, schnelle Verlagerungen,
schnelle Bälle in die Spitze. Der Geg-
ner soll keine Atempause haben und
keine Gelegenheit zum Nachden-
ken«, sagte er selbst bei seiner Vor-
stellung als neuer Trainer.

Der Gegner heute:

1.CfR
Pforzheim
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Derweil bastelt Sportdirektor Gui-
seppe Ricciardi, der erst kürzlich sei-
nen eigenen Vertrag in Pforzheim bis
2025 verlängert hat, fleißig am
Kader für die neue Saison. »Wir
möchten hier gemeinsam etwas auf-
bauen – in der ersten Mannschaft,
aber auch in der Jugend. Ich habe
noch viel vor«, sagte er zu seiner ei-
genen Situation. Im nächsten Schritt
wurden unter anderem die Arbeits-
papiere von Denis Gudzevic, Yusuf
Tirso, Emre Kahriman, Serkan Balo-
glu, Denis Latifovic vorzeitig verlän-
gert, außerdem mit Alexander Götz
(aus Bissingen) und Tim Schwaiger,
der vom SSV Reutlingen zurückkehrt,
die ersten Neuzugänge präsentiert.
Was also schon mal die künftigen
Ambitionen unterstreicht.

Es wächst also wieder was im
Brötzinger Tal, mit dem 1. CfR Pforz-
heim wird auch in der kommenden
Spielzeit durchaus zu rechnen sein.
Vorbei die Zeiten, in denen der Ver-
ein eher für negative Schlagzeilen
sorgte. Zum Beispiel, als 2018 an-
geblich ein Spieler den eigenen Trai-
ner verprügelte. Oder als zwei Jahre
später das Wort »Insolvenz« im
Raum stand, was vom Verein aber
postwendend dementiert wurde.
Seither versucht Pforzheim, nur noch

über das Sportliche in die Gazetten
zu gelangen. Mit Erfolg, denn die
Mannschaft spielt wirklich eine gute
Runde, hat unter anderem auch
schon die Stuttgarter Kickers ge-
schlagen und gegen Tabellenführer
Freiberg einen Punkt geholt.

Unter der Woche musste sie zum
Nachholspiel gegen den SV Obera-
chern ran, gewann dies und unter-
strich damit einmal mehr, dass sie
momentan so richtig »on fire« ist.

Zwölf Punkte aus den letzten sechs
Begegnungen sprechen eine deutli-
che Sprache. Noch dazu zog sie
damit in der Tabelle am FC 08 vor-
bei, zumindest vorläufig. Denn im di-
rekten Duell hat Villingen die
Chance, dies wieder zu korrigieren.
Somit bleibt eine Rest-
Spannung, denn beide
Teams möchten die Saison
so weit oben wie möglich
beenden.

Hintere Reihe von links: Edgar Schneider (Teammanager), Jan Mayer (Co-Trainer), Benjamin Sailer (nicht mehr im Kader), Salvatore Catanzano, Enes Tür-
köz, Jonas Engler, Demarveay Sheron, Kerim Keseroglu, Denis Latifovic, Volker Drodofsky (Vorstand), Giuseppe Ricciardi (Sport-
direktor), Marco Nabinger (Vorstand)

Mittlere Reihe von links: Stefan Karcher (Torwart-Trainer), Fatih Ceylan (ehemaliger Chef-Trainer), Dirk Jautze (Physiotherapeut), Lukas Böhm, Terry Asare, 
Sandro Bradara (nicht mehr im Kader), Maurizio Macorig, Marco Rienhardt, Denis Gudzevic, Willie Sauerborn, Serkan Baloglu, 
Robin Münst, Torsten Heinemann (Vorstand), Markus Geiser (Vorstandsvorsitzender), Carsten Koch (Hauptsponsor)

Vordere Reihe von links: Kurt Ullmann (Betreuer), Sieglinde Ullmann (Betreuerin), Marco di Biccari, Salvatore Varese, Luca Alberici, Mateo Drljo, Kevin 
Rombach, Yusuf Tirso, Emre Kahriman, Stanley Ratifo, Serach von Nordheim, Reinhardt Schopf (Vorstand), Dennis Andrejewski 
(Geschäftsführer)



Volker Grimminger, Trainer des 1. CfR Pforzheim.
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KADER

Tor

Mittelfeld

Angriff

#7 Denis Latifovic 18.07.1998
#8 Denis Gudzevic 02.12.1996
#10 Lukas Böhm 26.05.1995
#13 Robin Münst 21.04.2000
#20 Luca Alberici 10.10.1997
#21 Terry Asare 16.09.1997
#22 Emre Kahriman 06.01.2001
#27 Salvatore Varese 20.02.1995
#48 Enes Türköz 06.01.1999
#91 Marco Di Biccari 11.05.1983

#9 Marco Rienhardt 28.01.1999
#11 Willie Sauerborn 20.02.1994
#23 Noah Lulic 28.08.1999
#29 Alessio Allkollari 29.05.2003
#57 Stanley Ratifo 05.12.1994
#99 Salvatore Catanzano 09.09.1999

Abwehr
#3 Bogdan Alexandru Cristescu 27.02.1991
#4 Demarveay Sheron 13.02.1997
#5 Maurizio Macorig 01.11.1997
#6 Serach von Nordheim 17.02.1990
#17 Jonas Engler 14.05.1998
#44 Serkan Baloglu 06.12.1997

#1 Kevin Rombach 15.11.1991
#33 Mateo Drljo 26.08.2003
#40 Yusuf Tirso 15.01.2001
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AKTUELL

SPIELTAG+TABELLE

Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. SGV Freiberg 34 29 9 1 103 : 28 81

2. SV Stuttgarter Kickers 34 25 4 5 80 : 24 79

3. 1. Göppinger SV 34 18 6 10 61 : 46 60

4. 1. CfR Pforzheim 34 17 6 11 64 : 45 57

5. TSG Backnang 34 17 5 12 75 : 53 56

6. FC 08 Villingen 34 16 7 11 62 : 44 55

7. FC Nöttingen 34 16 6 12 70 : 66 54

8. FSV 08 Bietigheim-Bissingen 34 14 9 11 67 : 51 51

9. 1. FC Rielasingen-Arlen 34 14 7 13 55 : 53 49

10. SV Oberachern 34 15 3 16 58 : 63 48

11. FV Ravensburg 34 11 13 10 68 : 60 46

12. SSV Reutlingen 34 13 7 14 48 : 52 46

13. Neckarsulmer Sport-Union 34 13 6 15 45 : 54 45

14. Freiburger FC 34 11 5 18 50 : 55 38

15. SV Linx 34 9 11 14 45 : 70 38

16. Sportfreunde Dorfmerkingen 34 9 10 15 43 : 71 37

17. FC Astoria Walldorf 2 34 10 6 18 47 : 76 36

18. 1. FC Bruchsal 34 9 7 18 52 : 81 34

19. TSV Ilshofen 34 8 6 20 46 : 83 30

20. FV Lörrach-Brombach 34 2 5 27 25 : 89 11

Datum Uhrzeit Heim Gast Erg.

14.05. 14:00 FV Ravensburg Freiburger FC :

14.05. 14:00 Sportfreunde Dorfmerkingen 1. FC Rielasingen-Arlen :

14.05. 14:00 Stuttgarter Kickers FV Lörrach-Brombach :

14.05. 14:00 TSG Backnang TSV Ilshofen :

14.05. 14:00 SGV Freiberg FSV 08 Bietigheim-Bissingen :

14.05. 15:30 FC 08 Villingen 1. CfR Pforzheim :

14.05. 15:30 SV Linx Neckarsulmer Sport-Union :

14.05. 15:30 SV Oberachern FC Nöttingen :

14.05. 15:30 SSV Reutlingen 1. FC Bruchsal :

14.05. 15:30 FC Astoria Walldorf II 1. Göppinger SV :





Wir wünschen dem FC 08 Villingen viel Erfolg 

in der Oberliga-Saison 2021/2022!
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INTERVIEW

BERND SECKINGER

Bernd, vier Jahre im Trainer-
Stab der Aktiven, doch nach
dieser Saison ist Schluss.
Warum?

Bernd Seckinger: Meine Freundin
Alissa und ich werden nach der
Runde heiraten, haben zudem ein
Grundstück gekauft und werden dar-
auf ein Haus bauen. Dies hatten wir
bereits länger vor, doch nun hat das
Ganze durch die Entwicklungen in
der aktuellen Situation mit Spritprei-
sen und Rohstoffen eine gewisse Dy-
namik entwickelt, dass wir es jetzt
angehen werden. Da ich selbst
Handwerker bin, kann ich viel alleine
machen. Dies hat jetzt einfach Prio-
rität, da bleibt neben dem Job nicht
mehr viel Zeit. Wenn ich etwas
mache, dann zu 100 Prozent.

Wo genau baut ihr?

Bernd Seckinger: In Aichhalden.
Unser neuer Nachbar wird Vitus Vo-
chatzer (lacht).

Ist bei den von dir angespro-
chenen Spritpreisen, auch deine
Pendelei zum FC 08 gemeint?

Bernd Seckinger: Das weniger. Es
geht vielmehr darum, dass sie sich
auch auf die Rohstoffe auswirken.
Denn pendeln muss ich ohnehin. Im
Moment wohne ich noch in Fluorn-
Winzeln, fahre morgens um 6.15 Uhr
los, gehe zur Arbeit nach Dauchin-
gen, anschließend zum Training und
komme um 21 Uhr wieder nach
Hause.

Was genau machst du in Dau-
chingen?

Bernd Seckinger: Ich bin Vorar-
beiter in einer Firma für Stukkatur

und Trockenbau, Gerüstbau und Ma-
lerarbeiten machen wir aber auch.

Zurück zum FC 08. Ich gehe
davon aus, dass bei deinem Ab-
schied auch ein weinendes
Auge dabei ist.

Bernd Seckinger: Auf jeden Fall.
Ich liebe Fußball, schon früher war
Villingen mein Traumverein. Als ich
14 Jahren alt war, habe ich hier
schon zugeschaut. Zum Beispiel
beim Pokalspiel gegen Rostock, spä-
ter gegen den SC Freiburg. Und auch
in der Oberliga war ich bei fast
jedem Spiel da.

Hast du selbst gekickt?

Bernd Seckinger: In der Jugend
habe ich unterklassig bei meinem
Heimatverein gespielt, obwohl
meine Eltern Fußball nie unterstützt
haben und dies bis heute nicht ma-
chen. In der A-Jugend habe ich mich
dann schwer verletzt, was mit mei-

ner Ausbildung zusammenfiel. Mein
Chef wäre begeistert gewesen, wenn
ich jeden Montag gefehlt hätte.
Dann wurde ich zum ersten Mal ge-
fragt, ob ich die Bambinis trainieren
wolle. Ich habe dies probiert, und es
hat mir sofort Spaß gemacht. Also
habe ich angefangen, Trainer-Schei-

Es ist quasi sein Abschieds-Interview. Denn Bernd
Seckinger verlässt aus persönlichen Gründen FC

08 Villingen nach dieser Saison. Mit dem Athletik-
trainer traf sich  Kai Blandin zum Gespräch.
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ne zu machen. Beim nächsten Ver-
such, selbst zu spielen habe ich mich
wieder verletzt und mit 20 Jahren
endgültig aufgehört.

Als Co-Trainer der C-Jugend
bist du dann zum FC 08 ge-
wechselt. Wie kam dies?

Bernd Seckinger: Haris Redzepa-
gic hat mich als kleines Kind trai-
niert, wir kannten uns also gut. Dann
rief mich Marcel Yayhaijan an und
fragte, ob ich nicht dessen Assistent
werden wolle. Zu der Zeit war ich für
ein Jahr in Zimmern und kam hier-
her.

War der Sprung in der Saison
darauf zur damaligen U23 ein
großer Schritt für dich?

Bernd Seckinger: Jein. Im Nach-
wuchsbereich hast du eigentlich viel
mehr zu tun. Spieler scouten, mit El-
tern sprechen, dich um die Ausrü-
tung kümmern, Turniere ausmachen
– dies alles ist zeitlich ein größerer
Aufwand. Bei den Aktiven dagegen
ist es einfach ein anderes Training
mit anderen Schwerpunkten. 

Ist ein Co-Trainer in der Jugend
oder auch in der U23 schon für
Athletik zuständig? Schließlich
gibt es hier nicht einen solchen

Staff wie in der Oberliga.

Bernd Seckinger: Das ist immer
eine Frage der Absprache unterein-
ander. Aber es ist schon richtig, dass
ich mich bereits im Nachwuchs viel
um Fitness und Beweglichkeit ge-
kümmert habe. Dies war dann auch
in der U23 zusammen mit Marcel so.
Noch dazu hatte ich das Glück, dass
zu der Zeit Claudio Sukale hier war,
ich oft ins Training der Oberliga-
Mannschaft gegangen bin und ihm
über die Schulter geschaut habe.

Das bedeutet aber, dass du dich
in die Sache erst einmal rein-
fuchsen musstest?

Bernd Seckinger: Das stimmt
schon. Zum Beispiel habe ich viele
Videos von großen Mannschaften
wie etwa Athletico Madrid, die ein
sehr geiles Athletik-Training machen
– angesehen. Grundsätzlich ist es
aber so, dass ich viele Sachen gerne
mache und mich dann dafür auch
richtig begeistern kann. Wenn dann
das Feedback aus der Mannschaft
kommt, dass es ihnen etwas bringt,
motiviert mich dies zusätzlich. Nicht
zuletzt deshalb habe ich auch ein
Studium in diesem Bereich angefan-
gen.

Als Fernstudium?

Bernd Seckinger: Genau. Wer es
durchprügelt, kann es in sechs Mo-
naten schafffen. Bei mir jedoch wird
es wahrscheinlich andershalb Jahre
gehen. Zum Glück ist man da flexi-
bel. Ich bekomme immer wieder
Lehr-Bücher und -Pläne zugeschickt,
die ich durcharbeiten muss. Zweimal
gibt es auch Präsenz-Unterricht in
Wuppertal und am Ende eine prakti-
sche Prüfung.

Wie fürfen wir uns deine Arbeit
eigentlich vorstellen?

Bernd Seckinger: Sowohl vor dem
Training, als auch vor den Spielen
bin ich für die Erwärmung zuständig.

Und wenn dein Part vorbei ist,
hast du frei?

Bernd Seckinger: Schön wär’s.
Nein im Ernst, ich bin das ganze Trai-
ning über da. Denn es gibt immer
etwas zu tun. Zum Beispiel Indivi-
dual-Einheiten mit Spielern, die ge-
rade aus einer Verletzung kommen.
Oder je nachdem, an welchen Tagen
das Training stattfindet und wie die
Höhe der Belastung aussieht. 

Bist du bei den Spielern eigent-
lich beliebt?

Bernd Seckinger (lacht): Da
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musst du sie fragen. Ich weiß nur,
dass sie mich für manche Übung
machmal hassen. Wenn sie versu-
chen mich umzustlimmen, bekom-
men sie einfach einen Spruch zurück.

Sie haben doch bestimmt aber
auch Lieblingsübungen?

Bernd Seckinger: Das England-
Spiel, bei dem es um Einwürfe und
Torschüsse geht, würden sie am lieb-
sten jedes Training machen. Dabei
merken sie gar nicht, dass sie nur am
sprinten sind.

Gibt es Jungs, die besonders
faul oder besonders fleißig
sind?

Bernd Seckinger: Faul zu sein
kann sich in der Oberliga ohnehin
keiner leisten. Aber natürlich gibt es
gerade in der Vorbereitung Unter-
schiede. Durch einen Test können wir
aber feststellen, wer viel und wer
weniger gemacht hat. 

Musst du dir für jedes Training
etwas Neues einfallen lassen,
damit es nicht langweilig wird?

Bernd Seckinger: Ich versuche
schon, Abwechslung reinzubringen.
Deshalb habe ich hunderte von
Übungen. Dennoch laufen manche
Tage ähnlich ab, zum Beispiel bei der
Regeneration nach einem Spiel.

Es gab in dieser Saison, gerade
in englischen Wochen, auch ei-
nige Online-Einheiten. Sind die
auf deinem Mist gewachsen?

Bernd Seckinger: Interessant,
dass du fragst. Die habe ich abge-
halten und bekam daraufin auch
schon Anfragen von anderen Verei-
nen, die dies über Instagram bei uns
gesehen haben. Das ehrt mich zwar,
ist aber kein Thema.   

Nun neigt sich deine Zeit beim
FC 08 erst einmal dem Ende
entgegen. Was waren deine
persönlichen Highlights?

Bernd Seckinger: Da gab es eini-
ge. Die Pokalsiege etwa. Oder als wir
mit der C-Jugend die TSG Hoffen-
heim geschlagen haben und auch
die Meisterschaft mit der U23. Ei-
gentlich gab es in jedem Jahr ein
Highlight. Gerne hätte ich auch in

dieser Saison noch eines gefeiert,
nur leider sind wir im Pokal gegen
Oberachern ausgeschieden. 

Eine Rückkehr schließt du nicht
aus, oder?

Bernd Seckinger: Als Trainer so-
wieso nicht. Ich weiß nur noch nicht,
ob als Co-, Chef- oder Athletik-Trai-

ner. Und auch Villingen kann ich mir
wieder vorstellen. Jetzt aber stehen
erst einmal andere Dinge an.

Bernd, vielen Dank für das Ge-
spräch. Und da dies
das Wichtigste ist,
wünsche ich Alissa
und dir eine schöne
Hochzeit.
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WIR SIND FC 08 VILLINGEN!

4 5

6

Mauro Chiurazzi
Abwehr
29.03.1995

Marcel Yahyaijan
16.07.1992

Matthias Uhing
27.01.1973

Bernd Seckinger
23.09.1991

Antonio De Pascalis
03.12.1969

Larissa F. Betz
28.03.1989

Dragan Ovuka
Abwehr
31.07.1992

Henning Schwenk
Tor
27.05.1999

Ibrahima Sy
Tor
13.08.1995

Jonas Busam
Abwehr
03.05.1998

Tim Zölle
Abwehr
28.10.1998

Fabio Liserra
Abwehr
20.09.1999

Mokhtar Boulachab
Abwehr
16.11.1998

1

12

CO-TRAINER ATHLETIKTRAINER TORWARTTRAINER TEAMMANAGERIN

24

25 26

Tevfik Ceylan
Abwehr
16.05.1993

30

CHEF-TRAINER

3

Mathias Heiligenstein
Abwehr
21.03.2000

Frederick Bruno
Abwehr
05.06 1995
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Massai
1995

12. Mann

Markus Felgenhauer
01.07.1976

Ralf Mengel-Glatz
05.09.1978

Nico Tadic
Mittelfeld
06.11.1994

Erich Sautner
Mittelfeld
06.11.1991

Lhadji Badiane
Sturm
16.04.1987

Kamran Yahyaijan
Sturm
14.11.1998

Daniel Wehrle
Mittelfeld
13.11.1993

Lars Czerwonka
Mittelfeld
22.01.1999

Hansi Schneider
23.08.1979

PHYSIOTHERAPEUT BETREUER

Alica Cristilli
15.06.1993

PHYSIOTHERAPEUTIN BETREUER
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8 10 9

11

Harry Föll
Sturm
02.03.1998

Volkan Bak
Sturm
03.01.1996

15

Ibrahima Diakité
Sturm
11.11.1996

17

7

23

Thomas Kunz
Mittelfeld
18.01.1998

20

25

Leon Albrecht
Mittelfeld
17.12.2001
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U21:

IN EIGENER HAND

Lange Zeit hielt sich die U21 des FC 08 fein aus allem raus. Doch inzwischen ist sie nach derzeit-
gem Stand auf einem Abstiegsplatz angelangt. Verwantwortlich dafür waren die beiden Nieder-
lagen in Bühlertal und Weil, zwei direkte Konkurrenten.
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In der 80. Spielminute fiel eine
Zentnerlast von ihren Schultern. Da
hatte Fabio Chiurazzi mit seinem
zweiten Treffer des Tages für die Ent-
scheidung beim wichtigen Sieg der
U21 des FC 08 gegen den SC Dur-
bachtal gesorgt. Alle auf der Bank
waren aufgesprungen, dorthin
stürmten die Spieler auf dem Feld
und jubelten zusammen mit ihren
beiden Trainern Daniel Miletic und
Mustafa Gürbüz.

Dabei hatte es zunächst gar nicht
danach ausgesehen, als könne in
dieser Begegnung überhaupt Span-
nung aufkommen. Fünf Minuten
waren gespielt, da lag Villingen be-
reits mit zwei Toren in Front. Erst ver-
wertete Fabio Chiurazzi selbst einen
langen Ball, dann legte er auf Bilal
Rüzgar ab, der die Kugel im langen
Eck versenkte. Ein perfekter Start in
die Partie für den FC 08, der gleich
mal zeigte, wer Herr im Haus ist.
Durbachtal, dessen Abstieg aus der
Verbandsliga nach dieser Niederlage
feststeht, schoss nicht einmal auf
den von Nico Trost gehüteten Ka-
sten, kam aber dennoch wie aus
dem Nichts heraus nach einem Eck-

ball zum Anschluss. Und so ärgerte
sich Tim Zölle noch nach dem
Schlusspfiff. »Dieses Gegentor stört
mich. Ich hätte die Situation vorher
klären können und dann wäre es zu
dieser Ecke gar nicht erst gekom-
men«, meinte der Abwehrchef.

Mit diesem knappen und für die
harmlosen Gäste sehr schmeichel-
haften Ergebnis ging es in die Pause.
Dennoch stets gefährlich, denn ein
Lucky Punch kann immer passieren.
Doch mit einer starken kämpferi-
schen Leistung, bei der jeder für den
anderen da war, ließ Villingen kaum
etwas zu, hatte seinerseits beste
Möglichkeiten. So vergab allein Vol-

3:1
(2:1)



29

Hinten von links: Fabio Chiurazzi, Luis Seemann, Bilal Rüzgar, Lamin Badjie (nicht mehr im Kader), Jonathan Spät, Renato Silva 
(nicht mehr im Kader)

Mitte von links: Ruben Schlenker (Betreuer), Peter Kaiser (Betreuer), Mike Duffner (Co-Trainer), Mustafa Gürbüz (Chef-Trainer 
U21), Kevin Laatsch, Tim Zölle, Fabio Liserra, Erik Törtelyi, Vittorio Lettieri, Daniel Miletic (Chef-Trainer U21), 
Arash Yahyaijan (Vorstand Sport), Andreas Flöß (Vorstand Infrastruktur & Technik), Armin Distel (Vorstand 
Marketing & Strategie)

Vorne von links: Jonas Zimmermann, Nils Janz (nicht mehr im Kader), Felix Zeiser, Donaldo Prendi (nicht mehr im Kader), Aaron 
Heer (nicht mehr im Kader), Hadi Karaki, Gabriel Cristilli, Vitus Vochatzer.

Es fehlen: Lavdrim Amiti, Batuhan Bak, Noel Mohr, Bennet Ukay, Furkan Sari, Max Caljukic und Nino Trost





Mit genau dieser Entschlossenheit
ging seine Mannschaft dann auch zu
Werke, wurde früh belohnt. Während
sich zwei Pfullendorfer Spieler etwas
fahrlässig den Ball hin- und hersch-
oben, spekulierte Fabio Chiurazzi
einfach mal, ging dazwischen und
erzielte bereits in der zweiten Minu-
te die Villinger Führung. »Auch in
der Folgezeit waren wir gut in den
Duellen drin, waren die spielbestim-
mende Mannschaft«, berichtet Mu-
stafa Gürbüz. Doch mit dem
Ausgleich durch Silvio Battaglia nach
einer knappen halben Stunde droh-
te die Sache zu kippen. »Plötzlich
war sie wieder da, die Angst vor Feh-
lern. Zum Glück kam bald die Pause,
da konnten wir noch einmal kleinere
Korrekturen vornehmen«, so der Vil-
linger Coach.

In Durchgang zwei agierte der FC
08 mit gleich drei Spielern auf der
Sechser-Position, machte dadurch
das Zentrum dicht. So fiel den Gast-
gebern kaum etwas anderes ein, als
mit langen Bällen zu agieren, Villin-
gen hingegen war auf den Gewinn
der zweiten Bälle aus. Und deshalb
war die erneute Führung, die Tim
Zölle per Kopf erzielte, alles andere
als unverdient.
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kan Bak zwischen der 50. und der
60. Spielminute gleich drei Mal die
Chance, für eine Art Vorentscheidung
zu sorgen. Die gelang dann, wie be-
schrieben, Fabio Chiurazzi zehn Mi-
nuten vor dem Ende und bescherte
dem FC 08 einen mehr als verdien-
ten Erfolg.

»Wir mussten hart für die drei
Punkte arbeiten, dieser Fight kam
uns im Nachhinein betrachtet aber
gerade recht. So sieht Abstiegskampf
aus und ist gut für das eigene Selbst-
vertrauen«, sagte Trainer Daniel Mi-
letic im Anschluss. 

Wie sehr die Mannschaft diesen
angenommen hat, zeigte sich am
vergangenen Wochenende. Deshalb
bezeichnet Mustafa Gürbüz den Sieg
im Derby beim SC Pfullendorf, gar als
magischen Abend. »Schon vor der
Partie in der Kabine war ein ganz be-
sonderer Geist zu spüren. Jeder ein-
zelne Akteur hatte sich fest
vorgenommen, in diesem Spiel seine
beste Leistung abzurufen«, erzählt
der Trainer.

2:3
(1:1)

Doch in der Schlussphase über-
schlugen sich die Ereignisse. Erst
kam Pfullendorf sechs Minuten vor
dem Ende durch den erst kurz zuvor
eingewechselten A-Junioren Marco
Straub bei seinem Verbandsliga-
Debüt zum abermaligen Ausgleich,
doch Villingen ließ dies nicht auf sich
sitzen. Mit einem schönen Tor schlug
Batuhan Bak postwendend zurück
und sicherte so den immens wichti-
gen Sieg.

»Sehr geholfen hat uns Thomas
Kunz aus dem Oberliga-Kader. Nicht
nur dank seiner zweier Assists, als
erfahrener Spieler hat er auch die
Jungs immer wieder mitgerissen.
Nun sind wir wieder dicht dran am
Klassenerhalt und haben es in der ei-
genen Hand«, war Mustafa Gürbüz
in seinem Fazit erfreut und stolz zu-
gleich.

Dadurch hat sich der FC
08 in der Tabelle nach oben
gearbeitet, hat den Klas-
senerhalt nun wieder in der
eigenen Hand.



WIR SIND FC 08 VILLINGEN U21!
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Daniel Miletic
03.08.1978

Alica Cristilli
15.06.1993

PHYSIOTHERAPEUTIN

Mike Duffner
20.04.1994

CO-TRAINER U21

U21-TRAINER

Mustafa Gürbüz
01.01.1972

U21-TRAINER

Nino Trost
Tor
16.05.2002

Lavdrim Amiti
Tor
13.05.1993

35

24 25

Tim Zölle
Abwehr
28.10.1998

Fabio Liserra
Abwehr
20.09.1999

39

Max Caljkusic
Abwehr
15.10.2001

31

Kevin Laatsch
Abwehr
27.06.2002

Luis Seemann
Abwehr
14.04.2003

42

Jonathan Spät
Abwehr
21.10.2003

46

45
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Furkan Sari
Mittelfeld
29.01.2000

Hadi Karaki
Mittelfeld
22.09.2002

32

Vitus Voachatzer
Mittelfeld
28.12.2003

Gabriel Cristilli
Mittelfeld
06.09.2003

33

Bennet Ukaj
Mittelfeld
22.11.2002

41

2 13

Noel Mohr
Sturm
29.01.2003

Fabio Chiurazzi
Sturm
09.08.1992

34

Jonas Zimmermann
Sturm
08.10.2001

Eric Törtelyi
Sturm
19.06.2002

43

Vittorio Lettieri
Sturm
31.05.2002

38

29

Felix Zeiser
Mittelfeld
06.05.2002

37

Bilal Rüzgar
Mittelfeld
06.04.2002

44

Batuhan Bak
Mittelfeld
18.12.1999

Peter Kaiser
29.08.1971

BETREUER

Ruben Schlenker
02.04.2002

BETREUER
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Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. FC Denzlingen 29 17 5 7 68 : 38 56

2. FC Waldkirch 29 17 3 9 60 : 44 54

3. Offenburger FV 26 14 10 2 64 : 32 52

4. FC Auggen 26 13 7 7 37 : 31 46

5. Kehler FV 29 12 8 9 58 : 45 44

6. SV 08 Kuppenheim 29 12 7 10 49 : 38 43

7. SF Elzach-Yach 28 12 7 9 48 : 41 43

8. SC Lahr 28 12 7 9 52 : 47 43

9. SC Pfullendorf 28 10 12 6 53 : 44 42

10. SV Bühlertal 27 11 6 10 46 : 44 39

11. FC 08 Villingen U21 27 10 6 11 41 : 44 36

12. FC Radolfzell 27 9 8 10 52 : 51 35

13. FC Teningen 28 9 8 11 56 : 56 35

14. SV Weil 27 8 10 9 49 : 44 34

15. DJK Donaueschingen 28 7 6 15 43 : 64 27

16. SC Durbachtal 28 5 2 21 33 : 77 17

17. SV Endingen 27 1 2 24 24 : 93 5

Datum Uhrzeit Heim Gast Erg.

14.05. 14:30 Offenburger FV DJK Donaueschingen :

14.05. 15:30 SC Lahr SV Endingen :

14.05. 15:30 SC Durbachtal SC Pfullendorf :

14.05. 15:30 FC Waldkirch FC Radolfzell :

14.05. 15:30 Kehler FV FC Auggen :

14.05. 15:30 FC Teningen SV Weil :

14.05. 16:30 SV Bühlertal SF Elzach-Yach :

15.05. 16:00 FC 08 Villingen U21 SV 08 Kuppenheim :
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JUGEND

DER NACHWUCHS

»Dieser eine Punkt ist Gold wert«,
brachte es Reiner Scheu rückblickend
auf den Punkt. Gemeint ist das Un-
entschieden der Villinger U19 in Ra-
dolfzell. Weil anschließend seine

»Ich bin mir ziemlich sicher, dass
unserem Konkurrenten dies bei einer
Niederlage von uns in Radolfzell
nicht passiert wäre. Denn dann hät-
ten sie alle Trümpfe selbst in der
Hand gehabt«, so Scheu weiter. Nun
aber liegt der Vorteil bei seinem
Team, das noch dazu ein Spiel weni-
ger ausgetragen hat. Bei aller Freude
über den erneuten Sprung auf Platz
eins kann der Trainer seinen Ärger
über den Spielplan nicht verbergen.
»Nun haben wir wieder eine Pause,
wie soll da ein ordentlicher Rhyth-
mus aufkommen«, meinte er nach
dem Sieg gegen Emmendingen, bei
dem wieder einmal Samt Yilmaz mit
allein sechs Treffern der überragen-
de Mann auf dem Platz war.

Sein Pendant in der U17 des FC 08
ist Erik Buzak. Der hat in der bisheri-
gen Saison ebenfalls bereits 36 Tore
erzielt, am vergangenen Wochenen-
de beim 5:1-Erfolg über Lörrach-
Brombach steuerte er vier Treffer bei.
Sechs Punkte hat die Mannschaft
von Trainer Carsten Neuberth Vor-
sprung auf Verfolger Pfullendorf, da
müsste es schon mit dem Teufel zu-
gehen, wenn die Meisterschaft und
damit der Aufstieg in die Oberliga
noch vergeigt wird.

Bleiben noch die C-Junioren, die
nach ihrem Sieg gegen Konstanz-
Wollmatingen am vergangenen Wo-
chenende in der Liga
spielfrei waren, stattdessen
ein Freundschaftspiel gegen
die U14 der Stuttgarter Kik-
kers austrugen.

Mannschaft einen 10:1-Kantersieg
gegen Emmendingen landete und
Offenburg zeitgleich bei Eintracht
Freiburg verlor, ist der FC 08 wieder
zurück an der Tabellenspitze.

C-Junioren Verbandsliga
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. Freiburger FC 19 14 2 3 98 : 23 44

2. FV Lörrach-Brombach 19 13 5 1 64 : 15 44

3. SF Eintracht Freiburg 19 13 4 2 69 : 13 43

4. FC 08 Villingen 19 12 4 3 42 : 13 40

5. Bahlinger SC 19 10 5 4 37 : 20 35

6. SV 08 Kuppenheim 19 10 4 5 45 : 27 34

7. SC Pfullendorf 19 7 3 9 51 : 49 24

8. SV Weil 19 6 4 9 39 : 39 22

9. SC Konstanz-Wollmatingen 19 4 1 14 27 : 54 13

10. Offenburger FV 2 19 4 1 14 20 : 100 13

11. FC Tiengen 19 2 1 16 27 : 105 7

12. Kehler FV 19 1 2 16 21 : 82 5

B-Junioren Verbandsliga
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. FC 08 Villingen 18 16 2 0 80 : 14 50

2. SC Pfullendorf 19 14 2 3 61 : 26 44

3. FC Radolfzell 19 13 2 4 46 : 20 41

4. SF Eintracht Freiburg 19 11 4 4 71 : 43 37

5. FV Lörrach-Brombach 19 10 3 6 59 : 42 33

6. Bahlinger SC 19 10 2 7 42 : 35 32

7. Offenburger FV 2 19 6 4 9 39 : 32 22

8. SV 08 Kuppenheim 19 6 3 10 43 : 48 21

9. PTSV Jahn Freiburg 19 4 2 13 32 : 61 14

10. Kehler FV 19 4 1 14 33 : 81 13

11. Sinzheim 18 2 4 12 26 : 59 10

12. SG Bräunlingen 19 2 1 16 21 : 92 7

A-Junioren Verbandsliga
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. FC 08 Villingen 15 11 2 2 64 : 13 35

2. Offenburger FV 16 11 1 4 70 : 23 34

3. FC Radolfzell 15 9 3 3 40 : 20 30

4. SC Pfullendorf 14 8 1 5 47 : 34 25

5. SF Eintracht Freiburg 16 7 4 5 40 : 27 25

6. Freiburger FC 2 14 6 2 6 36 : 37 20

7. SV 08 Kuppenheim 15 4 2 9 32 : 42 14

8. FC Emmendingen 15 4 1 10 20 : 65 13

9. PTSV Jahn Freiburg 15 3 2 10 23 : 56 11

10. SG Sinzheim 15 3 0 12 19 : 75 9

11. SC Konstanz-Wollmatingen 0 0 0 0 0 : 0 0

Samet Yilmaz



ten sich die abstiegsgefährdeten
Pforzheimer als der erwartet unbe-
queme Gegner, der sich in der Wahl
seiner Mittel nicht gerade zimperlich
zeigte. Nach Meinung von Pforz-
heims Trainer Stefan Sartori spielte
sich die Schlüsselszene bereits in der
9. Minute ab, als David D`Incau Gä-
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Aus dem Hinspiel, das 0:2 verloren
ging, hatten die Nullachter noch
etwas gutzumachen. Vor 600 Zu-
schauern im Friedengrund entpupp-

RETRO SCHWARZWEISS

TRAGISCHER HELD

Von Michael Eich 

In der Saison 2006/2007 trat der FC 08 am fünftletzten Spieltag zuhause gegen den ab-
stiegsgefährdeten 1. FC Pforzheim an. Für die Nullachter und ihren Trainer Kristijan
Djordjevic war die Runde als Aufsteiger glänzend gelaufen. Man befand sich im Vor-
derfeld der Tabelle. Dagegen sah die Situation für die Pforzheimer als Tabellenfünf-
zehnter nicht besonders rosig aus.

Die Aufstellungen

FC 08 Villingen: Miletic – Maus, Bea, D`Incau, Hohnstein – Maric, Jeske (ab 

31. Backert /ab 71. Heizmann), Saccone – Sari, Demir, Toco.

1. FC 08 Pforzheim: Jilg – Stahl, Fellmann, Fischer, Nirmaier – Klein, Zimmer-

mann (ab 75. Wehrle), Hinze, Schrammel – Matondo (ab 46.

Rebholz), Jaizay.

Schiedsrichter: Stephan Gerster (Oberteuringen)

stestürmer Julian Jaizay nach einem
Jeske-Fehlpass kurz vor der Straf-
raumgrenze durch ein Foul stoppte.
»Das muss die rote Karte wegen
einer Notbremse geben«, meinte der
1. FCP-Trainer, übersah aber, dass
D`Incau nicht der letzte Villinger
Feldspieler gewesen war.

Bei regnerischer Witterung hatten
die Akteure auf dem rutschigen Ter-
rain oftmals mit der Standfestigkeit
zu kämpfen. Die Djordjevic-Elf agier-
te zwar optisch überlegen, ohne aber
zu glänzen. Eröffnete sich gegen die
defensiv auftretenden Pforzheimer
einmal eine Möglichkeit, fehlte bei
den Platzherren erneut die Konse-



quenz im Abschluss
oder Ex-Nullachter
Daniel Jilg im FCP-
Gehäuse war zur
Stelle. Allerdings
musste er im ersten
Durchgang nur zwei
Mal ernsthaft ein-
greifen. Zunächst
parierte er einen li-
stigen Toco-Schuss
(22.) und danach
fischte er eine Sac-
cone-Ecke (29.) aus
dem Winkel. Anson-
sten köpfte Toco
hauchdünn am Pfo-
sten vorbei, rutsch-
te Aydemir Demir
gleich bei zwei Ak-
tionen in aussichts-
reicher Position
weg. Auf der ande-
ren Seite parierte

08-Torwart Daniel Miletic (28.)
gegen Julian Jaizay, der auch noch
knapp über den Querbalken köpfte

. . . nachdem er zuvor
noch von seinen Mann-
schaftskollegen zu sei-

nem Treffer beglück-
wünscht wurde.

Torschütze Ingo
Backert musste
im zweiten
Durchgang ver-
letzt raus. . .
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Pforzheims Trainer Stefan Sartori.
Wesentlich kritischer war 08-Coach
Kristijan Djordjevic. »Normalerweise
freute man sich als Trainer, wenn wir
drei Punkte holen. Aber bei uns war
die Spielanlage schlecht, wir haben
technisch schlecht gespielt und mit
der Leidenschaft und Bereitschaft
war ich auch nicht zufrieden«, be-
mängelte der Schalker Ex-Profi.  

Während die Nullachter in der
Endabrechnung einen als
Aufsteiger glänzenden
vierten Platz erreichten,
stiegen die Pforzheimer
als Viertletzter aus der
Oberliga ab.
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FCP-Akteur Christoph Nir-
maier sah die Ampelkarte.

Dynamisch: 08-Ka-
pitän Jago Maric.

(39.). Als in der 43. Minute Christoph
Nirmaier nach einem üblen Foul an
Ingo Backert Gelb/rot kassierte,
waren die Gäste dezimiert. Dagegen
avancierte Backert, der in der 31. Mi-
nute für Christian Jeske eingetauscht
worden war, im zweiten Durchgang
zum tragischen Helden. Zunächst
ließ er in der 53. Minute mit einem
durchaus haltbaren Flachschuss Gä-
stekeeper Jilg alt aussehen, musste
aber in der 71. Minute angeschlagen
ausgewechselt werden. 

Nach der Führung überbot sich die
Angriffsreihe der Nullachter im Aus-
lassen klarster Einschussmöglichkei-
ten. Sari, Demir und Toco scheiterten
bis zum Schlusspfiff noch insgesamt
fünf Mal entweder an Jilg oder ihrem
eigenen Unvermögen. Die Pforzhei-
mer blieben in Sachen Torchancen
absolut harmlos, so dass der 08-Sieg
nie in Gefahr geriet. Mit dem Erfolg
rückte der FC 08 auf Platz vier vor.
»Der Villinger Sieg war aufgrund der
zweiten Halbzeit verdient. Meine
Mannschaft hat ein ordentliches
Spiel gezeigt, ärgerlich ist nur, dass
sie es in den zwei voran gegangenen
Spielen nicht gemacht hat«, meinte





DER TIPP VON MASSAI

Unser Maskottchen hat mal wieder Statistiken ge-

wälzt. Und dabei musste Massai feststellen, dass

die Bilanz zwischen dem FC 08 Villingen und dem

1. CfR Pforzheim komplett ausgeglichen ist. Neun Be-

gegnungen gab es bislang in der Oberliga, beide konn-

ten dabei jeweils vier Siege für sich verbuchen, ein

Spiel endetet unentschieden. Und selbst bei der Tor-

differenz hat keiner die Nase vorne – 15:15 steht es

hier.
Dies ist für ihn schon mal ein Fingerzeig auf die heu-

tige Partie. Trotzdem ruft er seine Freunde aus dem

Circus Krone zusammen, erzählt ihnen davon und

möchte wissen, was sie davon halten. Nach einge-

hender Diskussion kommen Massai, der Hund Proll,

der Esel Bim und das vorlaute Wildschwein Frizzi zu

dem Schluss, dass diese Zahlen eigentlich nur auf ein

Remis hindeuten können. 

Wie aber wird dies ausfallen? Auch hier hat die Vie-

rer-Bande eine klare Meinung. Da Tore das Salz in

der Suppe sind und die Zuschauer gerade im Saison-

Endspurt nochmals unterhalten werden wollen, ei-

nigen sie sich auf 2:2. 
DIE SERIE HÄLT:

DAS SPIEL HEUTE

GEGEN PFORHEIM

ENDET 2:2.
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„ICH BIN NULLACHTER, WEIL...“ 

Ralf Mengel-Glatz,Herz-

blut-Nullachter und Be-

treuer der Oberliga-

Mannschaft)
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Ich finde, es herrscht ein toller Zusammenhalt im Kader. Ich bin zwar

beruflich sehr im Stress, versuche das aber trotzdem mit meinem FC

08-Engagement zu vereinbaren. 

Der FC 08 sollte das Ziel haben, mittelfristig in der Regionalliga zu

spielen und unsere U21 sich in der Verbandsliga halten. Die A-, B-

und C-Junioren sollten sich über kurz oder lang jeweils in der Ober-

liga etablieren. Ich werde den FC 08 im Rahmen meiner beruflichen

Möglichkeiten dabei natürlich weiter gerne unterstützen.

2010 habe ich aus privaten Gründen mal eine Pause gemacht. Doch Sportvorstand Arash Yahyai-

jan hat mich wieder zurückgeholt. Zunächst wieder als Betreuer bei der A-Jugend. Nach dem DFB-

Pokalspiel gegen den FC Schalke 04 bin ich nach Rücksprache und auf Wunsch des Sportvorstandes

und des Trainerteams in den Betreuerstab der Oberligamannschaft aufgerückt. Dort wechsle ich

mich mit Artur Sager ab. Ich richte die Trikots, Getränke, Bälle und so weiter vor den Spielen und

bin auch sonst Ansprechpartner für die Mannschaft.

Seit 2006/2007 bin ich also ein Nullachter. Als dann Reiner Scheu die A-Jugend übernommen hat,

bin ich in seinen Betreuer- und Trainerstab gegangen. Danach war ich praktisch die rechte Hand

von Reiner. Das war eine tolle Zeit, denn wir sind zweimal hintereinander aufgestiegen. Im Jubi-

läumsjahr 2008 haben wir nach dem späten Siegtreffer zum 3:2 gegen Waldhof Mannheim unter

einem Großaufgebot von Polizei (wegen der Mannheimer Fans wohlgemerkt) den sensationellen

Bundesliga-Aufstieg geschafft. Das war für mich das schönste Erlebnis beim FC 08, denn ich war

als Betreuer natürlich hautnah am Geschehen dran. Und: Wann hat man schon mal die Chance, als

regionaler Club in die Bundesliga aufzusteigen. Schade war natürlich, dass wir anschließend wie-

der direkt abgestiegen sind. Aber es war trotzdem eine tolle Saison, weil zum Beispiel die Bayern

oder der VfB Stuttgart vor vielen Zuschauern gegen uns im Friedengrund gespielt haben.

…ich Fußball liebe und weil der FC 08 in der Region der Verein ist, der so hoch spielt wie kein anderer. Frü-

her habe ich beim SV Obereschach, meinem Heimatverein, in der Jugend und bei den Aktiven gespielt. Dann

hat mich Angelo Costantino als Betreuer zu den Nullachtern geholt.

Das traurigste Ereignis war für mich dann der Abstieg aus der A-Junioren-Bundesliga 2009. Wobei

das natürlich schon abzusehen war. Denn es herrschte dort ein sehr hohes Niveau. Da war es

schwierig, sich mit regionalen Perspektivspielern zu halten. Danach bin ich als Trainer in die B2

des FC 08 gegangen. 
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WER MACHT WAS?

Andreas
Flöß

Vorstand
Infrastruktur
& Technik
andreas.floess@fcvillingen.de 

Armin
Distel

Vorstand
Marketing
& Strategie
armin.distel@fcvillingen.de 

Arash
Yahyaijan
Vorstand
Sport

arash.yahyaijan@fcvillingen.de

Reinhard
Warrle

Vorstand
Finanzen

warrle@warrle-personal.de

Alaa
Ahmad

Assistent Vorstand

info@fcvillingen.de 

Carsten
Neuberth

Jugendkoordinator
jugend@fcvillingen.de 

Alexander
Rieckhoff
Pressesprecher
presse@fcvillingen.de 

Julian
Singler

Stadionsprecher
info@fcvillingen.de  

Marc
Eich

Fotograf
info@tx-foto.com 

Franziska
Schrenk

Leitung VIP-Loge
info@fcvillingen.de 

Sabine
Porsch

Koordination Catering
sabine.porsch@web.de 

Sarah
Porsch

Organisation Einlaufkinder
einlaufkids08@web.de 

Leonie
Heidinger
Organisation Einlaufkinder
einlaufkids08@web.de 

Rüdiger
Porsch

Sicherheitsbeauftragter
ruediger-porsch@web.de 

Sven
Blessing

Videowall&Technik
info@fcvillingen.de 
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Marcel
Yahyaijan
Sportdirektor

marcel.yahyaijan@fcvillingen.de 

Larissa
Betz

Zentrale Organisation

larissa.betz@fcvillingen.de  

Werner
Felgenhauer
»Legende des FC 08«
info@fcvillingen.de 

Kai
Blandin

Stadion-Magazin
info@kaipress.de 

Uwe
Heidinger
Team Marketing
team.marketing@fcvillingen.de 

Kudret
Kamiloglu
IT Systeme
support@fcvillingen.de 
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